
sind Zuschrift Leserkrei
Vero ıka „Dereit ihrem Gott-

verhältnis alles opfern, Zu dem Umschaubeitrag: „Lebt Gott
Rußland ?“ (im Oktoberhe{ftıhrpersönliches Lebensglück, während schreibt PfarrektorSonst überall das Entgegengesetzte SC Der Aufsatz hat mich mitschieht ‚ Jedermanın opfert die reli-

Genugtuung erfüllt, sprach‘ dochg1ösen Werte ganz beliebig für das
Allernichtigste auf, J9, 1st sich GedankenaQus, die auch auf

Grund jahrelanger Erfahrungen ımdessen aum ewußt, Cnh1g CnN- Verkehr mit dem russischen ‚enschenwärtig sind S1C ihm. Das Geheimnis,
das 1er geht, aber 1STt daß lebendig CIl. Ireue mich außer-

ordentlich, daß Sie 33 VOT der Ver-MT der Aufopferung Gottes auch die messenheit“ WarnecnN, 33 VON den gott-Welt opfert, daß der Verrat der lLosen Russen sprechen.“Religion den Verrat der Kultur Nach den Ortsnamen urteilen,nach sich zieht, ach siıch zıehen muß
Die abendländische Kultur wird C = die Siıe Ihrem Aufsatz anführen,

bın ich während des Krieges unNnScau langeen W1C dıe abendlän- Z erselben Gegend des weitenische Religion ebt. Nıcht C rag Rußland DCWECSCN. Ich erlernte: diediese, sondetrn diese JENC. Weenn diese russische Sprache. 1 Wort und chrıiftsturzt, stürzt ( nach CC‘ (250 iıch! unterhielt mich mit allen. erreich D  S
hbis 251) baren Wesen, mit Beamten, die tief

Wie schr das wahr 1st, rleben WI1r gläubig a}  N, mit firommen Frauen,
heute erschreckender Deutlichkeit mMIt Handwerkern un Bauern, MI
Der ensch 1St ZW ar SC1HM Hal- alten. Popen und mit ihren
tung VO: der e1it abhängig und dar- Nachfolgern. Amte, auch MI Schul-

uch VON ihrem Glauben der Un- kındern alle gläubige Men-
glauben beeinflußt, aber 1ist schen
S ausgeliefert. Er kann sich ber Allerdings tellte ich auch Beispiele

S1Cc erheben. Krafit verleiht hr 2azu des Unglaubens fest Mädchen
die Gmnade, 1! der e die Welt über- er Von 1770 Jahren, SC
"windet. arum gibt unseIrcr bildet als Krankenpflegerinnen der
Zeit jehll  S Nur die Verdunklung un „Volksärztinnen”, un einmal die noch
die Abendröte des aubens, sondern LU  C rau sow jetischen Be  miten.
auch verheißungsvolleMorgenröte un Hier W besonders interessante Be1-
C111 Au{isteigen des A4uDens spiele: Es War August 1942
den Herzen, das un  n mit Zuversicht einecm Quartier Rostower
rtüllt Wır erleben immer wieder die Bezirk ehrere Schuljungen W1C
Wahrheit des Wortes,das Hans (a dabei, wEenn Oldaten auftauchen. Ich

einmal_ geschrieben . hat „Jesus, Irage den: größten aus ber sein
die große Sonne, kommt keinem ab- Schulausbildung und 'OMME dabe1

handen, den sSCcC111L Strahl einmal durch- 2UC. aufdıe Relig10n. Er ‚ernte davon  A
leuchtet hat. Man kann ihn VErgESSCH, mnichts der Schule Er ennt aber
INn kann ıhm_abschwören,das äandert Gott immel, SC1LIHLCIL Sohn Jesus

nıchts; C 1sSt. vergraben ; umwölk- Christus, die,,Matka boschija”“ und—
testenHerzen, un annn stündlich gar Ce1NC gZaNZC Reihe der Apostel mit
geschehen, daß eaufsteht.‘ 11 Namen Ich rage „Woher weißt

du denn das alles  Dn Er antwortet:Herbert Gorski „Ich habe CBuch, ar lese ich
immer.“ Ich „„Hole herbei!“® Er

Kindheitund Verwandlungen Ju- geht und ring das Neue Testa-
gyend. (S 3975 £;) Neuausgabe : Stuttgart
1949, Gesammelte Werke, 2_ Bände, Insel- ment,C1in EBselsohr eingekniffen der

Seite, die S gerade Liest. rage:Verlag. Lw. —
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Umschau

‚„ Woher ast du das Buch >“ Diıe Dacıen gab keine solche olo-
allerdings Sahz typische Antwort NISICTFUNG, WIC S1C allıen oder
lautet „ Von iNnCinNner Großmutter.‘‘ Hispanıen anzutreiten WAar Nur CIMNLSC

Und das zweıte Erlebnis August 1942 Legionen standen Dacıen und auch
diese 1Ur 150 Jahre lang Die RömerDie dortige höhere 1STt

ISIOrFrTt die Büchere1 tnoch CN  cmn; haben Dacıen Jahre 261 vollkom-
auch Unordnung finde 19010) und ihre Legionen autf

CM größeres Buch sechr zerlesen, 199008 das rechte fer der Donau zurückge-
vielen Gedichten un 2Zzu gehörigen ZOSCN AÄus der eıt nach 261 finden
Karikaturen, alle „Stände LUunN- W1r keın CINZ1LOCS römisches Grabmal
glımpfend besonders die Popen der anderes römisches Denkmal autf
ihrem Privatleben und ihren kirch- dem linken fer der Donau -

en Funktionen Pornographische derer e1l Ungarns, Pannonien, blieb
Bilder allerdings sind icht darın eEnT- auch weıiterhin untfer römiıscher Herr-
halten Ich enke beim Durchblättern, schaf{t, W OV'OLIL CLN! ZaNZC Reihe V'O'  -

Hättedaß ‘OC wohl viel Unheıil der spateren ‚enkmälern sprich‘
Lektüre dieses Buches AuSSCcSanSsch dıe römische Herrschaft auch 11l Da-
SC11 mu{ß daß v1iel Kinderseelen durch 111en we1ter bestanden, hätten

auch Ort ebenso ahlreiche römischedas 1ft des Spottes und der Ironie
Denkmiäler ausverdorben worden SC INUSSCH Das eıt WIC

1ST auch sicher der Fall SCWESCNH ber Pannonıien
großen Irost lese ich aut Die Rumänen Nachkommen

1NCr Se1ite dıe deutlich V'OQOILl inder- JeENCI römischen bzw iıtalıenischen Ko-
hand geschriebenen Weorte „ Weier die- Jlonisten, dıe und ahrhun-

Buch lıest, 1St eın Esel !‘ Das Buch ert ViO!  =) Italıen aus über das Adrıiıati-
sche Meer autf dıie Balkanhalbinsel,mußte als ndenken mitgehen und ist näherhin 1' das durch dıe Slaven-noch heute Stolz C1NCcSs Bücher-

regals eintälle verwüstete yrıen aut die
Sıie haben Recht und werden ‚echt Güter der dortigen römischen rund-

behalten Gott ebt auch Rußland besitzer übersiedelten Dort kamen
Die Menschen, dıie dieses Rußland Berührung MI1T den Albanern Das
ausmachen, habe iıch Lieben gelern 1ST d1ie Ursache davon, dafß der

rumänischen Sprache der Artikel
Eın ungarischer Flüchtling, Mitglied W1C der albanischen Sprache

des Oberhauses Irüheren ungarlı- nıicht VOTL sondern hinter dem Haupt-
schen Parlament, chreıibt WOTrL steht Mensch 1ST rumänisch

In der Augustnummer (1949) las ‚x der ensch ‚omul Vater 1SE
ich den Artikel ber die Kiırchenver- ‚Lata der Vater “Tatal Der Wort-
io1gung Rumänıten Da INCLMN Ge- schatz des Rumänischen 1SEt 1Ur
burtsort agyvara das eiZIgE Ora- einCemM Fünftel romanısch VICLT Füni-
dea, 1STt W!( ich mehrere Jahrzehnte tel S1N lavısch uS5SW W as wieder auf

den balkanischen un nıcht dacıschenbhte unı die Verhältnisse grün  x
interess1ier mich der Artikel Ursprung hinweist

besonders Deshalb erlaube ich MIr Die rumänische Sprache STammt Al
auf C1iNCnNn Satz hinzuweisen, der AHNGE lerdings Uus der lateinischen, aber S1C

Berichtigung bedarf (Seite entstand nıcht Dacıen, sondern
Ilyrien und verbreitete sich autf der

39  1e Rumänen. Stebenbürgens sind Balkanhalbinsel Ist 13 Jahrhun-
dert kamen die Rumänen aut dasNachkommen der römischen Kolonisten,

dıe Kaiser Irajan dem VON i1ıhm linke ter der Donau, ZuUuerst 1' die
eroberten Dacıen ansıedelte Das 1ST Woallache1 und V'O!  - Oort nach Sıeben-
C1M Irrtum den CINLISC rumänische bürgen, S1C also icht Ureinwoh-
„Geschichtsschreiber erfunden haben Ner sondern spatere Einwanderer sind
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